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Materialbeschreibung 
Ziel dieses Materials ist es, das Bewusstsein der Studierenden für heterogene Lernvorausset-
zungen von Schülerinnen und Schülern zu fördern. Hierzu beobachten sie eine Schülerin/einen 
Schüler über einen längeren Zeitraum und erstellen ein Fallportrait, welches die Schülerin/den 
Schüler im Hinblick auf das Fremdsprachenlernen charakterisiert. Wichtig ist, auf eine ange-
messene Anonymisierung zu achten. Im Seminar stellen sich die Studierenden die Fallportraits 
in einem gallery walk vor und identifizieren typische Muster oder „Typen“. In einem weiteren 
Schritt ist es möglich, entsprechend den unterschiedlichen Typen differenzierende Aufgaben zu 
entwickeln.  
Die Kooperation mit der Mentorin/dem Mentor wird insofern gefördert, als dass die Studieren-
den diese zu der zu beobachtenden Schülerin/dem zu beobachtenden Schüler befragen, Be-
obachtungen teilen und diskutieren.  
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Arbeitsauftrag 
 
Erstellung eines Fallportraits 
Wir möchten mit euch ein Bild von der Heterogenität der Schülerinnen und Schüler (SuS) 
zeichnen, denen ihr im Rahmen des Kernpraktikums begegnet. Wir möchten der Frage nachge-
hen, welche vielfältigen Voraussetzungen die SuS für den Englischunterricht mitbringen. Daran 
anknüpfend möchten wir die Frage bearbeiten, wie der Englischunterricht so gestaltet werden 
kann, dass gemeinsames Lernen unter der Bedingung der Heterogenität möglich ist. 

Wir bitten daher euch daher, an den kommenden Praxistagen einen ganz konkreten Lernenden 
in den Blick zu nehmen, der euch im Rahmen eurer Hospitationen interessiert oder beschäftigt:  

1.) Bitte entwickelt gemeinsam mit eurer Mentorin/eurem Mentor eine Idee, wel-
che/welchen Schülerin/Schüler (S) ihr in den Blick nehmen möchtet. Wir werden in den 
kommenden Sitzungen nachfragen, ob ihr schon jemanden im Auge habt, und hinsicht-
lich welcher Heterogenitätsdimension er/sie euch interessiert. 

2.) Von diesem Lernenden erstellt ihr bitte ein Fallportrait, welches ihr in Form eines Pos-
ters zur Sitzung mitbringt. 

 
Wie gehe ich vor? 
 
Mögliche Fragestellungen: 

• Wie erlebe ich S im EU?  (beschreiben) 
• Wie erlebt S Englischunterricht? (fragen und deuten) 
• Welche Rolle spielen Heterogenitätsdimensionen (erklären), z.B.  

o Mehrsprachigkeit 
o emotionale und soziale Entwicklung 
o Leistung 
o Alter 
o Lernen (z.B. Konzentration) 
o Sprache (z.B. Artikulation) 
o Autismus 
o … 

• Was braucht S um bestmöglich Englisch zu lernen? (did. Perspektive) 
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Mögliches Vorgehen: 
 

• Lernende/n wählen mit hohem/niedrigen Aktivitätsniveau, besonders kreativ/weniger 
in Sprachverwendung, hohes/niedriges risk taking....  

• Gespräch mit Mentorin/Mentor über diese/n Lernende/n suchen:  
Wie nimmt er/sie die/den Lernende/n wahr? 

• Gespräch mit Lernender/Lernendem suchen:  
Begleitung in Arbeitsphasen; informelle Gespräche; Dokumente sichten wie Heft, 
Mappe etc.  

• Bedeutungs- und Sinnstrukturen aufzeigen; Versuch, dem Einzelfall erklärend gerecht 
zu werden 

 
 
Anregungen zur Beobachtung „eurer/eures“ Lernenden/Lernenden – allgemeine Aspekte: 
 

1. Wann und wie oft steuert sie/er Beiträge zum Unterricht bei?  
2. Wie komplex sind die Äußerungen in sprachlicher und inhaltlicher Hinsicht? 
3. Warum beteiligt sie/er sich mehr/weniger?  
4. Was lässt sich bzgl. der Kompetenzen beobachten?  
5. Welche Hilfsmittel/ Strategien nutzt die Lernende/der Lernende? Tipp: Szenen 

notieren!  
6. Welche Methoden/ Arbeitsformen bevorzugt sie/er offensichtlich? 
7. Was lässt sich hinsichtlich Motivation, Interesse, Lern- und Anstrengungsbereitschaft 

beobachten?  
8. Wie schätzt sie/er sich (Kompetenzen, Erwerbsprozess) selber ein?  
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Beispiele für Fallportraits aus vergangenen Semestern: 
 

 
 



 
 
 
 
 

5 
 

 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

6 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ProfaLe wird im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 
01JA1811 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 
Autorinnen und Autoren. 


